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A . Vorbericht .

Im Laufe des nun zu Ende gehenden Schuljahres

ſind an unſerer Anſtalt ſowohl im Lehrerperſonale , als

auch in der Vertheilung und Anordnung des Unterrichts

mehrere Veränderungen eingetreten .

Kurz nach dem Beginne des Schuljahres wurde in Folge

hohen Erlaſſes des Großh . Miniſteriums des Innern vom

16 . Oktober v. J. , Nr . 12,956 , Lehrer Brunner , der

ſeit Oktober 1853 an der hieſigen höheren Bürgerſchule

thätig war , bis zur völligen Wiederherſtellung ſeiner Ge —

ſundheit ſeines Dienſtes enthoben . An deſſen Stelle wurde

durch Erlaß Großh . Oberſtudienrathes vom 28 . Novem —

ber v. J . , Nr . 1516 , Lehramtspracticant Pfaff beru —

fen , der ſeinen Dienſt am 17. December v. J . antrat

und außer den Lehrſtunden des abgegangenen Lehrers noch

den deutſchen Unterricht in der III . und proviſoriſch den

geographiſchen in der III . und IV . Klaſſe zu überneh —

men hatte .

Bald ſollte unſere Anſtalt leider einen ſchweren Verluſt

zu beklagen haben . Noch in den letzten Tagen des ſchei—

denden Jahres hatte nämlich unſern würdigen Vorſtand ,
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den geiſtlichen Profeſſor Fiſchinger , ſein altes Uebel ,

ein Leberleiden , wieder befallen . Nur zu bald nahm die

Krankheit einen bedenklichen Charakter an , indem ſich ein

Leberabſceß bildete , der unabwendbar die Auflöſung her —

beiführte . Nach wochenlangen ſchweren Leiden , die der

verehrte Kranke mit wahrhaft chriſtlicher Ergebung und

männlichem Muthe ertrug , ſchied er , noch in den beſten

Jahren des wirkenden Mannesalters , am 3 . Februar in

der zweiten Nachmittagsſtunde aus dieſem Leben .

Möge es uns vergönnt ſein , hier noch einige Worte

dem Andenken des edlen Verblichenen zu widmen . Fer —

dinand Fiſchinger wurde zu Kürzell bei Lahr den

11 . September 1804 geboren . Seine wiſſenſchaftliche

Vorbildung erhielt er am Lyzeum zu Raſtatt und bezog
dann die hohe Schule zu Freiburg , um das Studium

der Theologie zu ergreifen . Nach Vollendung deſſelben

trat er in das erzbiſchöfliche Seminar daſelbſt , wurde im

Jahre 1830 zum Prieſter geweiht , und wirkte darauf in

der Seelſorge als Kaplan in Mühlenbach , Ober —

ſchopfheim , Krotzingen und Durbach . In gleicher

Eigenſchaft kam er im Frühjahre 1835 nach Baden

und ertheilte zugleich als proviſoriſcher Lehrer Unterricht .

an der höheren Bürgerſchule. Im Jahre 1840 erfolgte

ſeine definitive Anſtellung als Lehrer und Vorſtand dieſer

Anſtalt , und vier Jahre ſpäter wurde ihm der Charakter

als Profeſſor ertheilt . Der ſchwere Beruf der Jugend —

erziehung , zu dem ihn eine beſondere Vorliebe hinzog ,
ſollte auch ſein letzter Wirkungskreis ſein . Und dieſem

lebte er mit eiſernem Berufsfleiße und ſeltener Gewiſſen⸗
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haftigkeit , obgleich gar oft körperliche Leiden ihm die Er⸗

füllung deſſelben erſchwerten . Mit reichem , gründlichem

Wiſſen verband er eine treffliche Lehrgabe , und ſeine

ſtets gerechte Strenge war gepaart mit väterlichem Wohl⸗

wollen gegen ſeine Schüler , die er mit Rath und That

gerne unterſtützte . Dabei bewies er ſich ſtets als ernſten ,

gerechten und humanen Vorgeſetzten und liebevollen Colle —⸗

gen . Der Grundton ſeiner edlen Natur war Offenheit ,

Geradheit und Biederkeit . Seinem ganzen Weſen nach

anſpruchslos und allem Zuſchautragen abhold , wirkte er

ſtill und geräuſchlos . Aus der durchaus ernſten Haltung

und dem faſt grämlichen Weſen ſeines äußeren Erſcheinens

konnten wohl manche , die ihm ferner ſtanden , auf eine

gewiſſe Kälte und Trockenheit ſchließen wollen ; aber dieſe

rauhere Hülle barg ein warmes , für alles Große und

Schöne leicht empfängliches Herz , das im engeren Kreiſe

ſeiner Freunde des heiterſten Humors fähig und ſtets voll

ungeheuchelten Wohlwollens war . Das viele Gute , das

er während ſeiner vieljährigen erfolgreichen Wirkſamkeit

gethan hat , wird in der dankbaren Erinnerung ſo mancher

Schüler und Eltern fortleben , und die zahlreiche ehren⸗

volle Begleitung der irdiſchen Hülle deſſelben zur letzten

Ruheſtätte mag als ſprechendes Zeichen der allgemeinen

Anerkennung ſeines prunkloſen Verdienſtes gelten ! Friede

ſeiner Aſche !

Noch während der Krankheit des Vorſtandes wurden

von der Oberſtudienbehörde die nöthigen Anordnungen zur

Beſorgung ſeiner Berufsgeſchäfte getroffen . Durch Erlaß

Großh . Oberſtudienrathes vom 23 . Januar d. J . , Nr . 98 ,
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wurden den Lehramtspracticanten Pfaff und Gehr deſſen

lateiniſche Lehrſtunden übertragen , wobei dieſelben in der

Weiſe combinirt wurden , daß , da ein gemeinſchaftlicher

Unterricht nicht als thunlich erſchien , eine Klaſſe jeweils

durch ſchriftliche Arbeiten beſchäftigt wurde , während die

andere mündlichen Unterricht erhielt . Der erſtere trat in

die Stunden in der IV . , der letztere in die in der V .

Klaſſe ein . In Uebernahme des Religionsunterrichtes kamen

der hochwürdige Herr Dekan Grosholz und die Herren

Kapläne Gehri und Ruland mit dankenswertheſter Be —

reitwilligkeit entgegen , indem der erſtere die Erſtcommuni —

canten unſerer Anſtalt in deſſen betreffenden Unterricht an

der Volksſchule nahm , Herr Kaplan Gehri den com —

binirten Religionsunterricht in der IV . und V . Klaſſe
und Herr Kaplan Ruland den gleichfalls combinirten

in der II . und III . mit je 2 Stunden beſorgten . Der

Religionsunterricht in der I . Klaſſe wurde dem Klaſſen —

lehrer derſelben , Lehrer Schmid , übertragen . Zugleich
wurde Lehramtspracticant Gehr mit der Führung der

Geſchäfte des Vorſtandes beauftragt . So hatte es bis

zum Schluſſe des Schuljahres ſein Verbleiben .

Mittelſt höchſter Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit
des Regenten aus Großh . Staatsminiſterium vom

28 . April d. J. , Nr . 444 , wurde die erledigte erſte Lehr —
und Vorſtandsſtelle an der hieſigen höheren Bürgerſchule
dem Vorſtande der höheren Bürgerſchule zu Ettenheim ,

Profeſſor Gruber , übertragen . Derſelbe wird mit dem

Beginne des künftigen Schuljahres in ſeine Dienſtfunktionen
eintreten .
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Durch hohen Erlaß Großh . Miniſteriums des Innern

vom 3 . Mai d. J. , Nr . 5205 , wurde dem Lehrer Schmid

die von ihm ſeit October 1852 proviſoriſch verſehene

Lehrſtelle an der hieſigen höheren Bürgerſchule definitiv

übertragen .

Ferner wurde durch Erlaß Großh . Oberſtudienrathes

vom 15 . Oktober v. J. , Nr . 1310 , die Zahl der arith —

metiſchen Stunden in der II . Klaſſe , und ſpäter auch in

der III . , deren bis dahin 3 waren , je um 1 vermehrt .

Desgleichen wurde der lateiniſche Unterricht in der III .

Klaſſe von 6 auf 7 Stunden erhöht .

In dieſem Schuljahre wurde die höhere Bürgerſchule

im Ganzen von 111 Schülern beſucht , von denen 97 der

katholiſchen und 14 der evangeliſchen Confeſſion ange —

hören . Während des Schuljahres ſind 19 ausgetreten ;

davon verließen 5 wegen Wegzugs der Eltern die Anſtalt ,

2 Ftraten in franzöſiſche Inſtitute , 1 in ein deutſches , 9

gingen zu bürgerlichen Gewerben über , 2 haben zur Zeit

noch keine Beſtimmung gefunden .

Unſere Bibliothek erhielt als Geſchenk :

„Geometriſche Aufgaben zum Gebrauche an höheren

Anſtalten und beim Selbſtſtudium . “ Leipzig und Heidel⸗

berg 1855 . 3 Theile .

von dem Verfaſſer , Karl Spitz , Lehrer an der poly⸗

techniſchen Schule , wofür wir dem freundlichen Geber ,

unſerm ehemaligen Collegen , unſern verbindlichſten Dank

ſagen .

Schließlich laden wir die geiſtlichen und weltlichen Be⸗

hoͤrden hieſiger Stadt , die Eltern und Angehörigen unſerer
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Zöglinge , ſowie alle Freunde der Jugendbildung zu wohl⸗

wollender Theilnahme an den öffentlichen Prüfungen er —

gebenſt ein .

Gehr .
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